
 
Gemeinde Ostrhauderfehn    

 

Die Gemeinde Ostrhauderfehn sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

staatlich anerkannte/r Erzieher/in (m/w/d) 

Sozialassistenten/in (m/w/d). 

Dieser Beruf ist für Sie geeignet, wenn Sie 

• Bereitschaft zur Teamarbeit, 

• Zuverlässigkeit und Belastbarkeit, 

• eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als staatlich anerkannte/r Erzieher/in oder 

als Sozialassistenten/in und 

• Engagement, sowie Kenntnisse in der pädagogischen Arbeit besitzen. 

 

Ihr Aufgabenspektrum umfasst unter anderem:  

• sozialpädagogische Bildung, Erziehung und Förderung der Kinder  

• Beobachtung und Reflexion von kindlichen Bildungs- und Entwicklungsprozessen  

• Sprachförderung  

• Organisation und Durchführung der Elternarbeit 

• pädagogische Verantwortung  

• differenzierte Berücksichtigung verschiedener Neigungen, Interessen, Fähigkeiten und 

Entwicklungsverläufe 

 

Wir bieten Ihnen: 

• eine Voll- bzw. Teilzeitstelle  

• unbefristete Arbeitsverhältnisse.  

• einen Urlaubsanspruch von 30 Tagen  

• tarifliche Jahressonderzahlung („Weihnachtsgeld“)  

• eine betriebliche Altersvorsorge (VBL)  

• eine jährliche Prämie aus der leistungsorientierten Bezahlung  

• die Teilnahme am Hansefit 

• gute Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten  

 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit 

aussagekräftigen und vollständigen Unterlagen in Kopie ohne Bewerbungsmappen und 

Folien. Aus Kostengründen verzichten wir auf eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen. 

Bitten reichen Sie Ihre Bewerbung bis zum 15.11.2024 bei der 

Gemeinde Ostrhauderfehn 

- Der Bürgermeister - 

Hauptstr. 117, 26842 Ostrhauderfehn 

ein. 

 

Sie können Ihre Bewerbung auch per Mail an personalamt@ostrhauderfehn.de senden oder 

das online Formular auf der Homepage www.ostrhauderfehn.de „Rathaus online-

Kommune365“ nutzen.  

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Schütte unter der Telefonnummer 04952/805-1120 

gerne zur Verfügung.           

 

Bewerbungen von anerkannten schwerbehinderten Menschen werden bei gleicher Eignung 

bevorzugt berücksichtigt.  


